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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Auguſt. Der Staats Anzeiger“ meldet aus

Erdmannsdorf vom 13. d. Jhre Majeſtäten wohnten geſtern in
der Kirche zu Erdmannsdorf dem Gottesdienſte bei und machten nach
demſelben einen Spaziergang durch den Park. Vor dem Schloſſe hatte
ſich eine Deputation des VeteranenVereins aufgeſtellt mit einer Fahne,
welche Jhre Maj. die Königin die Gnade gehabt, demſelben zu ver
hen amtlichen Theile des „St.A.“ werden drei Verfügungen des

General Direktors der Steuern veröffentlicht. 1) Vom 31. Januar,
nach welcher die Eſſig- Fabrikation als gewerbeſteuerpflichtig zu behan
deln iſt, ohne Unterſchied, ob dieſes Geſchäft in Verbindung mit einer
Branntweinbrennerei betrieben wird oder nicht. 2) Vom 29. April,
nach welcher ſeidene Tüllſchleier mit aufgedruckten Puppen von ande
ren Geſpinnſten als ganz ſeidene Waaren nach Poſ. 30b. Abth.
II. des Tarifs zur Verzollung zu ziehen ſind. 3) Vom 5. Juli, nach
welcher auf Knochenleim eben ſo wie auf Fiſch, Horn und Leder
Leim nur die Eingangs Abgabe von 15 Sgr. in Anwendung zu brin
gen iſt, inſofern ſich der Leim ſeiner Beſchaffenheit nach nicht als Ge
latine darſtellt, in welchem Falle der Zollſatz von 3 Thlrn. 10 Sgr.
nach Poſ. 5a. Abth. II. des Tarifs zur Erhebung kommen muß.

Obſchon die Arbeiten der Bevollmächtigten für die Jnduſtrie
Ausſtellung zu Paris noch nicht beendigt ſind, ſo wird doch der dies
ſeitige Bevollmächtigte, Geheime Ober Finanzrath v. Viebahn in kur
zer Zeit hierher zurückkehren, um wieder ſeinem hieſigen umfangreichen
Amte, was ſeine Gegenwart ſehr wünſchenswerth macht, vorſtehen zu
können. Wenn der Handelsminiſter zurückgekehrt ſein wird, dürfte
die definitive Entſcheidung über den Erſatz des Herrn v. Viebahn,
welcher dem Vernehmen nach ſich zum Schluß der Ausſtellung wieder
nach Paris begeben wird, erfolgen. Genannt werden dafür die Re
gierungsräthe Moſer und Scheller, ſowie der Geheimrath Delbrück.

Die Tuchfabrikation befindet ſich im erfreulichſten Zuſtande viel
ſeitige Nachfrage veranlaßt die regſte Thätigkeit. Nach dem ſüdlichen
Deutſchland und Jtalien, ebenſo wie nach den nördlichen Staaten
Europa's findet ein bedeutender Abſatz ſtatt, ganz beſonders aber
werden für den Orient ſtarke Lieferungen gemacht es ſcheint, als
könne nicht genug dahin geliefert werden.

Nach der „B. B.-3.“ ſind Berathungen im Gange, welche den
Schluß geſtatten, daß eine abermalige Erhöhung der Steuer auf im
portirten Taback und alle Cigarren in der Abſicht der preußiſchen Re
gierung liege.

Die hieſige durch Gützlaff's Anweſenheit in Deutſchland ange
regte chineſiſche Miſſion ſieht ſich genöthigt, ihren von hier aus
vor einigen Jahren abgeordneten Miſſtonar Neumann nach Europa
zurückkehren zu laſſen. Neumann muß ſeiner mühevollen Thätigkeit
aus Geſundheitsrückſichten ein Ziel ſetzen. Nach einem von demſelben
angelangten Schreiben befindet er ſich in dieſem Augenblicke bereits
auf einem engliſchen Schiffe. Jn Hongkong ſollen die Fieber in größ
ter Ausdehnung herrſchen und beſonders die Europäer hinraffen.

Die preußiſche Regierung legt diesmal den morgen beginnenden
Berathungen der Rheinſchifffährts Kommiſſion in Mainz ein beſon
ders hohes Gewicht bei, da es immer mehr zu einer Lebensfrage für
die Rheinſchifffahrt wird, die hohen Abgaben die unter den verſchie
denſten Titeln noch immer auf derſelben haften, herabgeſetzt zu ſehen.
Es ſind alle Beſtrebungen hierfür bisher beſonders an dem Wider
ſtande des franzöſ. Bevollmächtigten geſcheitert, und Geheimrath Del
Prück, der diesmal als preußiſcher Kommiſſarius ſich zu den Verhand
lungen nach Mainz begeben hat, wird deshalb dieſen Widerſtand in
Gemeinſchaft mit den übrigen deutſchen Bevollmächtigten endlich zu
brechen bemüht ſein.
In Betreff der Sundzollfrage wird der „B. B.Z.“ von unter

richteter Seite verſichert, daß unſere Regierung noch in der neueſten
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Zeit die Verhandlungen mit Dänemark fortgeführt hat, daß aber Re
ſültate bis jetzt noch nicht erlangt ſeien. Die dieſſeitigen Verhandlun
gen werden übrigens völlig unabhängig von den Operationen der Re
gierung der Vereinigten Staaten gepflogen. Man hört neuerdings
von einer Miſſion des däniſchen Vice Admirals Mounier nach Paris,
um in dieſer Angelegenheit die Vermittelung der franzöſiſchen Regie
rung in Anſpruch zu nehmen. Jn Kopenhagen, heißt es, fürchte
man, die Ver. Staaten werden die däniſchen Colonieen in Amerika
angreifen. Namentlich ſoll die reiche Colonie St. Thomas, welche

nemark in Weſt Jndien beſitzt, ſchon längſt ein Gegenſtand der
Wünſche Nordamerikas geweſen ſein.

Breslau, d. 11. Auguſt. Die Kaiſerl. Oeſterreichiſche Landes
regierung zu Krakau hat den dieſſeitigen Verwaltungs Behörden die
Mittheilung gemacht daß in allen Kreiſen des dortigen Gebiets die
epidemiſche Brechruhr ausgebrochen und in Folge deſſen zur Verhin
derung der weiteren Verbreitung dieſer Seuche die Wallfahrtsfeierlich
keit unterſagt iſt. Die Schleſiſchen Landräthe warnen auf Grund deſ
ſen vor dem Wallfahrten und ſtellen an die Geiſtlichen das Erſuchen,

n Einfluß anzuwenden um vom Wallfahrten nwrr ſolchen Um
ſtänden abzurathen wenn ſich aber doch noch Wallfahrer zeigen ſol
len, ſo ſoll gegen ſie in Bezug auf die Paßvorſchriften auf's Strengſte
verfahren werden.

Augsburg d. 11. Auguſt. Vorgeſtern wurde auf dem Lech
felde der 900 jährige Jahrestag der Ungarſchlacht feierlich begangen,
und zugleich der Grundſtein einer Kirche gelegt.

Stuttgart, d. 9. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der erſten
Kammer ſtimmte dieſelbe ſämmtlichen noch abweichenden Beſchlüſſen
der andern Kammer zu dem Jagdgeſetze bei, um das Zuſtandekommen
des Geſetzes zu ermöglichen. Es iſt alſo die Jagdkartenſportel auf 4
Gulden feſtgeſetzt. Dagegen beſchließt die Kammer in Betreff des
Geſetzes über den befreiten Gerichtsſtand, weil beide Kammern hier
in den Grundſätzen zu weit auseinandergehen, das Geſetz, ſo wie es
von der andern Kammer herüberkam, abzulehnen und der StaatsRe
gierung die Anzeige zu machen, daß eine Vereinigung hierüber zwi
ſchen beiden Kammern nicht habe zu Stande gebracht werden können,
was in einer Adreſſe geſchieht. Somit wäre nun eines von den Ge
ſetzen, welches gemäß dem Bundesbeſchluſſe vom Auguſt 1851 die Wie
derherſtellung der Beſtimmungen des Artikel XIV. der Bundesakte
betrifft, definitiv von den Ständen abgelehnt.

Stuttgart, d. 10. Auguſt. Eine Erklärung des Finanz
miniſters bei Beginn der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
ging dahin daß ſich die Regierung veranlaßt ſehen werde, der Kam-
mer mehrere in Betreff des Hauptfinanzetats abgelehnte Poſitionen
aufs Neue vorzulegen, da ſolche durchaus nothwendig ſeien und die
Regierung auf deren Verwilligung beſtehen müſſe. Dahin gehören
insbeſondere einige auf den Kriegsetat bezügliche Anſinnen. Bei Be
rathung der neuen Vorlagen müſſe jedoch die Regierung zum Voraus
jede weitere Minderung der Ausgaben oder jede Erhöhung der Ein-
nahmen für unerträglich mit der ſowohl ihr als den Standen oblie
genden Pflicht erklären, das ſo nothwendige Gleichgewicht zwiſchen

Welches die
neuen Vorlagen ſeien, hat der Finanzminiſter nicht einzeln aufgeführt.
Es heißt jedoch, es ſeien dies die Erhöhung der Miniſterbeſoldun
gen, die Beſoldungen der Geheimen Räthe und Geſandten, ſo wie
der gegen die Bundesvorſchriften laufenden Kürzungen am Kriegsetat.

Hamburg, d. 11. Auguſt. Jn dieſen Tagen iſt von hier aus
der Redacteur des ſchwediſchen Oppoſittionsblattes „Das Vaterland“,
Roſenſchöld, nach London abgegangen um dem Gouvernement 2400
Mann ſchwediſcher Freiwilligen anzubieten die ſich bei dem gedachten
Publiziſten im Voraus anſchreiben ließen. Er wird die Alandsinſeln
zum Sammelplatz für dieſe ſchwediſche Legion vorſchlagen.

Wien, d. 12. Aug. Der „Ztg. f. N.“ wird von hier geſchrie
ben: Die Ausſöhnung der beiden franzöſiſchen Linien der
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Bourbons ſcheint vollzogen.
Herzog von Montpenſier haben durch Beſuche, die ſie ſich hier gegen
ſeitig abgeſtattet, die politiſche Unterwerfung von der einen und die
Verzichtung von der andern Seite ausgeſprochen. Graf Chambord
ſoll den jungen Herzog von Orleans als ſeinen Nachfolger anerkannt
haben aber die Herzogin von Orleans ſoll keineswegs gewilligt ſein,
durch die Annahme einer ſolchen Anerkennung ein Unrecht ihres Schwie
gervaters und ihres Gatten einzuräumen.

Die aus Jtalien eingetroffenen Berichte melden daß die Cho-
lerg auch unter den Truppen viele Opfer fordere. Namentlich tritt
ſie in Mantua, Verona und Venedig ſehr heftig auf; am ſtärkſten
graſſirt ſie jedoch in Trieſt. Hier in Wien hat ſie im Laufe der letz
ken Woche wenigſtens nicht zugenommen in Peſth hingegen, wo ſie
beinahe erloſchen war, hat ſie in neuecſter Zeit wieder zugenommen,
ſo daß täglich 20 30 Erkrankungsfälle vorkommen. Jm Norden
und Oſten Ungarns breitet ſich die Seuche ebenfalls immer mehr aus.
Jn Galizien hat ſie zwar ſeit der Verminderung der in dieſem Kron
lande ſtationirt geweſenen Truppen abgenommen, tritt jedoch noch im
mer ſo ſtark auf, daß man per Tag vierzig bis fünfzig Erkrankungs-
fälle zählt. Vor einigen Monaten zählte man 80 100 und im vo
rigen Winter oft 150 200 Erkrankungsfälle per Tag.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Die Anzeichen, daß die Südſeite Sebaſtopols bis zur Unhaltbar
keit bedrängt wird, mehren ſich. Die neueſten Ergänzungsberichte
des Fürſten Gortſchakoff melden daß in der Zeit vom 22. bis zum
26. Juli die Belagerer mit ihren Approche Arbeiten gegen die Korni
loffBaſtion (die Sectionen Nr. 2 und 5 der BelagerungsLinie) be
deutend vorgeſchritten ſind und die Approchen namentlich gegen die
KorniloffBaſtion vollſtändig beendigt haben. Es ſcheint, daß die Be
lagerten dies nicht zu verhindern vermochten, trotz des ſehr ſtarken
Ausfalles von der Baſtion Nr. 2, wobei die Ruſſen 7 Todte und
18 Verwundete einbüßten, darunter den Commandeur der Ausfall
Colonne, Capitän Bartkowski.
Nach Briefen aus Erzerum meldet das „Journal de Conſtan

tinopel daß Mehemed Paſcha General Gouverneur von Erzerum,
mit 4800 Mann Infanterie und Reiterei ſeine Vereinigung mit der
Diviſion Vely Paſcha's in einer ſtarken Stellung auf der Straße nach
Kars bewirkt habe. Mehrere ſtarke ruſſiſche Detachements, welche in
die Provinzen Tſchildir und Erzerum einfallen wollten, traten ſofort
ſchleunigſt den Rückzug an. Nach den Briefen des halboffiziellen
Organs aus Kars vom 14. Juli iſt die Beſatzung fortwährend voll
Zuverſicht, und ſie iſt auch mit dem nöthigen Proviant für längere
Zeit wohl verſehen.

Von der Oſtſeemeldet eine (wegen zu ſpaten Eintreffens geſtern nur einem Theile
unſerer Leſer zur Kenntniß gebrachte) telegraphiſche Depeſche die Er
öffnung eines Angriffs auf Sweaborg im finniſchen
Meerbüſen. Am 9. und 10. iſt dieſe Feſtung von der ver
bündeten Flotte bombardirt worden und ſoll nach den
Mittheilungen welche das von Nargen am 14. in Danzig einge
troffene franzöſiſche Dampfſchiff „Pelikan überbracht gänzlich
in Flammen geſtanden haben. Jn Wien und Berlin ein
gegangene telegraphiſche Nachrichten aus Petersburg vom 11. d.
melden ebenfalls, daß das Bombardement am 9. begonnen hat und
ſeit dieſer Zeit lebhaft fortgeſetzt wurde; bis zum 11. ſei es noch zu
keiner Entſcheidung gekommen.

Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Aug., wird der „Königsb.
Ztg.“ geſchrieben: „Die ſeit einigen Wochen courſirenden Gerüchte
von einer großen Feuersbrunſt in St. Petersburg beſtätigen ſich. Am
14. Juli brach nahe der Feſtung Schlüſſelburg an den großen Maga
zinen, unweit der Stadt, ein ſo bedeutendes Feuer aus, durch wel
ches nahe an 150,000 Etr. Heu und 14,000 Etr. Roggenmehl ein
geäſchert wurden. Welche Gebäude von dem Feuer überhaupt zer
ſtört worden, iſt zur Zeit hier nicht bekannt, aus den angegebenen
Verluſten läßt ſich indeſſen auf einen großen Umfang des Brandes
ſchließen. Eben ſo brach am 16. Juli im Moskauer Stadtviertel
Nr. 5 ein zweites bedeutendes Feuer aus. Daſſelbe gewann einen
noch größeren Umfang, als das frühere. Ein großer Theil des Stadt
viertels brannte nieder, unter anderem eine Zuckerfabrik die im groß

artigſten Maßſtabe angelegt war, in der indeſſen noch nicht gearbeitet
wurde. Maſſen von Waarenvorräthen gingen zu Grunde. So
eben geht hier die Privatnachricht ein, daß die Stadt Windau mit
einem Bombardement heimgeſucht worden iſt. Es legten ſich urplötz
lich zwei feindliche Kriegsdampfer vor die Stadt und begrüßten die
ſelbe mit Bomben. Die Einwohner waren indeſſen gleich umſichtig
genug um einen erheblichen Schaden, den die Geſchoſſe anrichten
könnten, ſo viel als möglich zu verhindern nur ein Zollwachthaus
ging in Flammen auf. Da der Feind keine Truppen in der Stadt
bemerkte, ſo hörte das Feuer bald auf. 40 Mann begaben ſich in
das Städtchen reſtaurirten ſich und zogen bald wieder zu den
Schiffen.“

Frankreich.
Paris, d. 13. Auguſt. Die Ebbe an Neuigkeiten dauert fort.

Man kann ſich etwa von den kommenden Hof Feſtlichkeiten unterhal
ten. Vom Kriegsſchauplatze beobachten die Regierung und ihre Or-
gane das vollkommenſte Stillſchweigen doch glaubt man, daß es nur
die Stille vor dem Sturme iſt. Mit der Ankunft der Königin Vic
toriag am 18. d. Mts. vom Weſten hofft man gleichzeitig glückliche
Kriegsnachrichten vom Oſten eintreffen zu ſehen. Seit einigen Tagen

Der Graf von Chambord und der kommen viele deutſche Deſerteure in Paris an um ſich für die engl.
Legion anwerben zu laſſen. Aus Mainz treffen beſonders viele Sol
daten ein auch aus RheinBaiern. Unter den Baiern, die in Paris
angekommen ſind, befindet ſich auch ein Offizier es ſind meiſtens
ſtattliche Leute. Wie man aus Marſeille vom 9. d. ſchreibt, hat
Schiffskapitain Magnan, Urheber des Plans eines Geſchwaders von
Flußdampfern zu Operationen im Orient, mit ſeinem erſten Verſuche
vollkommen reuſſirt. Bei ſehr hochgehendem See und widrigen Win-
den hielt ſich der Cygne Nr. 10 ein altes und am wenigſten zum
Zwecke taugliches Schiff, ſo gut, daß mehrere Mitglieder von Aſſe
curanzGeſellſchaften ſich freiwillig erboten, die Verſicherung des Ge
ſchwaders zu übernehmen. Marſchall Caſtellane iſt ſeit vorgeſtern
wieder zu Lyon, wo er ſeinen bisherigen Poſten auch ferner bekleidet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Auguſt. Jn Folge der von der Königin zu

Shorncliffe abgehaltenen Revue iſt folgende General Ordre erlaſſen

worden
„Horſeguards, d. 10. Auguſt. Der kommandirende Obergeneral hat von der

Königin den Befehl erhalten dem Oberſten Baron Stutterheim, ſo wie den Of
ftzieren und Soldaten der engliſchen Fremdenlegion, welche geſtern zu Shorncliffe
vor Jhrer Maj. Revue paſſirte, die beſondere Zufriedenheit der Königin über die
feſte und kriegeriſche Haltung auszudrücken, welche die Legion unter den Waffen
beobachtete. Der abgelegte Beweis, daß Alle vollſtändig bereit ſind, das Schlacht
feld zu betreten, verleiht den Offizieren und Soldaten den höchſten Anſpruch auf
Anerkennung und flößt Jhrer Maj ein wohlbegründetes Vertrauen ein daß die
Legion durch Disziplin und Tapferkeit den Ruhm der deutſchen Legion des Königs
rechtfertigen werde, die in den denkwürdigſten Kriegen ſo lange und ſo ehrenvoll
mit dem engliſchen Heere verbunden war. Dieſe General Ordre ſoll der engli
ſchen Fremdenlegion durch den inſpizirenden Oberſten Kinloch auf Befehl des
Höchſtkommandirenden, Viscount Hardinge mitgetheilt werden. (Unterz.) G. A.
Weatherall, General Adjutant.“

Nach der Morning Poſt hat die Regierung, in Folge desMißslingens der Werbungen in Nordamerika, beſchloſſen, ein aus
ſchließlich aus Kanadiern beſtehendes Regiment anwerben zu laſſen.
Haſſelbe ſoll den Namen „Königl. britiſch- nordamerikaniſches Regi
ment führen, den Herzog von Cambridge zum Oberſt Jnhaber er
halten und aus zwei Bataillonen von zuſammen 2800 Mann beſte
hen. Die Offiziers Patente werden ausſchließlich an Kanadier oder
in Kanada angeſiedelte ehemalige britiſche Offiziere vergeben werden.
Wie es ſcheint, ſoll das eine Bataillon aus Kanadiern engliſchen,
das andere aus Kanadiern franzöſiſchen Urſprungs beſtehen. Ueber
die vorbereitenden Schritte zu dieſem Unternehmen ſind die Verhand
lungen zwiſchen dem Präſidenten des kanadiſchen Miniſteriums und
der britiſchen Regierung eingeleitet worden und bereits beendigt.

London, d. 13. Aug. Die Geſammt Staatsausgaben, welche
ſich im Jahre 1851 auf 49,506,610 L. beliefen, ſind in dem gegen
wärtigen Jahre, dem zweiten Kriegsjahre, auf 80 bis 90 Millionen L.
geſtiegen und die Ausgaben für Heer, Flotte und Feldzeugamt, die
in den drei mit 1853 abſchließenden Jahren durchſchnittlich nur 16
bis 17 Millionen betrugen, belaufen ſich jetzt auf 46 bis 47 Millio
nen L. Die Erhöhung des Heer- und Flotten-Budgets hat alſo die
zur Beſtreitung des Staatshaushalts erforderlichen Summen um 30
Millionen L., d. h. um ungefähr drei Fünftel der früher hinreichenden
Summe angeſchwellt.

Spanien.
Der „IJndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom S.

Auguſt: „„Die Journale, mit Ausnahme der Epoca und des Correo
Univerſal, welche das Bündniß mit den Weſtmächten vertheidigen,
greifen die Regierung wegen dieſer Maßregel täglich heftiger an.
Die Cholera wüthet zu Malaga, Granada und Valencia mit großer
Heftigkeit in letzterer Stadt ſtarben bereits 1196 Perſonen.

Jn einer Pariſer Correſpondenz aus Madrid vom 9. Auguſt
heißt es: „Heute ſind die als Ergebniß der neulich in Paris geſchehe
nen Unterhandlung erwarteten 10 Millionen Realen hier eingetroffen.

Der Biſchof von Almeria hat die Uebergabe der Kirchengüter ver
weigert. Die Regierung wird jede amtliche Erklärung bezüglich
des Bündniſſes mit den Weſtmächten bis zum Wieder- Zuſammentritte
der Cortes unterlaſſen. Die Geſandten jener Mächte ſind damit ein
verſtanden.“ Eine Depeſche Pacheco's aus Rom zeigt der Regie
rung an, daß er das ſpaniſche Memorandum der päpſtlichen Regie

rung übergeben und ſeine Päſſe gefordert hatte.

Jtalien.
Aus Turin wird der „Zeitung von Savoyen“ berichtet: Schon

ſeit dem 3. Auguſt iſt ein Circular vom Miniſterium des Jnnern in
Betreff der jüngſten päpſtlichen Allocution an ſämmtliche Jntendanten
abgegangen. Es wird denſelben empfohlen, dieſer zweiten Demonſtra
tion der Römiſchen Curie gegenüber dieſelbe Haltung zu behaupten,
wie bei Gelegenheit des Monitoriums vom letzten Februar d. h. die
Veröffentlichung derſelben durch die Blätter nicht zu verhindern aber
die Verkündigung in den Kirchen in keiner Weiſe zu geſtatten.

Lotterie.
Bei der am 14. d. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe At2. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 87,360. 1 Gewinn von
1000 Thlr. auf Nr. 5941. 1 Gewinn von 500 Thir. auf Nr. 5540. 2 Gewinne
zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 50,203 und 69,o225 und 2 Gewinne zu 100 Thir.
auf Nr. 75,619 und 81,320.

U. Auguſt. Morgens Uhr. Rachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Laſten 355,20 Par. T 90 Par. 334,78 Par. L Par. T
Dunſtdruck 5,51 Par. L. os Par. L. 4,45 Par. L. i Par. T
Rel. Feuchtigkeiltl 78 pt. 55 pCt. s t r vorLuftwärne l 9,5 G. R. 15,4 G. Rm. 11,8 G. Rm. 12,2 G. Rm.
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Auction.
Heute Donnerstag d. 16. Auguſt

Nachmittags 2 Uhr Verſteigerung von
allerlei guten und gewöhnlichen Mö
bels, Matratzen, Uhren, Jagdge-
wehren u. Standbüchſen, werthvollen,
reich mit Silber beſchlagenen Ta
backspfeifen, Guitarren, Violinen
u. Flöten, getragenen u. neuen Her-
ren u. Damenkleidern, 1 großen eiſer
nen Geldkaſten, 1 Badeſchrank, al
ten Gemälden u. Büchern c. ec., ſo wie
auch nach Befinden eine Partie gute Cigar-
ren, gute Tiſchweine u. einen Sack voll
gute gebackene Katharinen-Pflaumen.

Carl Paetzoldt.
Für hieſige renommirte Handlungen habe

ich wieder mehrere Lehrlingsſtellen zu beſetzen.

W. Hachtmann in Halle.
Landwirthſchafterinnen Haus und Vieh

mädchen können noch gute Stellen nachgewie-
ſen werden durch

Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
ekannter Güte E. Delm Steinſtraße.

i butter, à W 7 8 beiS e Helm Steinſtraße.
Einige Knaben, welche die hieſige Schule

beſuchen wollen, finden noch freundliche Auf
nahme; zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

So eben erſchien und iſt durch alle Buchhand

lungen zu haben Ia in der Peſer-
schen uchh.):
Praktiſches Handbuch der Fabrikg

tion diverſer Spirituoſen, ent
haltend 200 Vorſchriften zur Anfertigung
der beliebteſten Liköre, doppelten u. einf.
Branntweine, des NRumr, Arage,

Nordhäuſer u. holl.
orn, Grog u. Punſch Eſſenzen,

div. Elixire, Reinigen des rohen Spiri-
tus ec. c. Von Dittmann, prakt. Deſtil
lateur. (Verlag von Pfeffer in Halle.

Preis 1
Ein Buch, was für jeden Verfertiger, jeden

Verkäufer von Spirituoſen ſich reichlich bezahlt
machen wird.

Aecht Perſiſches Jnſectenpulver, à Fl.
5 Dieſes iſt ein ſicheres Spe
cificum zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen,
Motten c. und iſt namentlich das zweck
mäßigſte Mittel, um die mit Flöhen behaf-
teten Hunde von dieſer Plage vollkommen
zu befreien.

Zu haben bei O. III. Neunhäuſer Nr. 5.

Beſten ganz reinen Kirſch-
ſaft alle Tage friſch von der
Preſſe weg bei
W. W. Rüprecht.

Armagnak.
Echten Franzbranntwein, zum Gebrauch mit

Salz, à Quart 20
Feine Tafeleſſige: We deſſg engere Sie

tlS und echten W. Varth
Diverſe Sorten rothe und weiße Rheinwei

ne, echten Nordhäuſer Branntwein à Suart
7 Spiritus für Tiſchler, 909 Quart

kanntmach ungen.
Der landwirthſchaftliche Verein zu Eilenburg wird am 6. September e. zu Eilen

burg eine Thierſchau, verbunden mit Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Gerä
the, ſowie landwirthſchaftlicher Producte und Gewerbserzeugniſſe abhalten, wozu Freunde der
Landwirthſchaft freundlichſt geladen werden mit dem Bemerken, daß die zur Ausſtellung kom
menden Gegenſtände bis zum 30. Auguſt e. anzumelden ſind.

Preßen, im Juli 1855.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins zu Eilenburg.

Herrnleben.

Deutscher Phönix,
Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a Main.

Conceſſionirt fur die Preußiſche Monarchie
durch Reſcript Sr. Excell. des Herrn Miniſters des Jnnern

d. d. 18. Januar 1855.
Grundcgpital der Geſellſchaft Thlr. 3,142,000 Pr. Ert.

Reſervefond (432,830Die Verſicherungs- Geſellſchaft „Deutscher Phönix
bringt hiermit zur Anzeige, daß ſie den Herrn L.
Reussmer in Halle aS. zu ihren Agenten für
den Stadtkreis Halle a S. und Umgegend ernannt hat.

Frankfurt a M., den 6. Auguſt 1855.
Der Verwaltungsrath

F. O. Freiherr vom Rothschöld.
Der Hireckor des Deutschen Phönix

öwengarel.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend,

erlaube ich mir hiermit die mir übertragene Agentur
angelegentlichſt zu empfehlen.

Der euitsehe eömfx verſichert gegen Feuer
ſchaden zu äußerſt billigen Prämien alle bewegli-
chen und unbeweglichen Gegenſtande.

Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß
unter keinen Umſtänden Nächzahlungen ſtattfinden.

Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die Ge
ſellſchaft durch ihre Policebedingungen den Hypothe-
kenGläubigern beſonderen Schutz.

Proſpekte und Antragsformulare für Verſicherungen
werden jederzeit unentgeltlich verabreicht; auch iſt der

gern bereit, jede weitere Auskunft zu
ertheilen.

Halle aS., im Auguſt 1855.
L. eussmer,Agent des Deutschen Phönix

Die Preussische
Wational-VersicherungsGesellschaft

m Stettin
mit einem Garantie Kapital von

Drei Million Thalern
9 und bedeutenden Reserven,übernimmt Versicherungen gegen Weuers gefahr zu festen Prämien auf Gebäude,
Mobilien, Waaren Erndten in Scheunen und Schobern etc. In RiIIigceit der
Prämien steht dieselbe Keiner andern soliden Gesellschaft zurück, auch gewährt sie
den ypothek-Gläubigern volliständige Stcherheit. Sie erkennt
als hre erste PHicht, dem von einem unverschuldeten Brandunglücke betroffe-
nen Versicherten, in Uebereinstimmung mit dem Inhalte der Police, volle Dnt-
schädiguang zu gewähren.

Zum Abschlüsse von Versfcherungen süncd bevollmächtigt
B. Lierseh Comp. Haupt Agentur in Hallet z beſten Eſſigſprit à Oxhoft 7

empfie
W. G. Barth, Rathhausgaſſe Nr. 13. Ein gutes Pianoforte wird verkauft oder vermiethet alter Markt Nr. 5.

J



Bei beginnender Jagd Saiſon kaufe wie gewöhn
lich r. Rebhähner“ in jedem Quantum,
und zahle bekanntlich ſtets die höchſten Preiſe.

Julius Kifrert.

500 Pfund
extra ſchöne Gothaer Cervelat- Wurſt (beſte harte Winterwaare)
empfing, offerire pr. W 10 gleichzeitig empfing den Zten Transport neuer Goth.
Cervelat-Wurſt, die ebenfalls mit 10 pr. W empfehle. Julius Riftert.

V Jn der Pfeſterschen Ruch-Feinſte weiße hellbren un e hen
nende Stearin-Kerzen, Dampfmaſchine und Dampfkeſſel,

z i 3 ckà Pack 10 d von 12 Pa deren geſetzmäßige Anlage und Anwendung.
Vom Kgl. Pr. Maſchinenbauinſp. Dieck.Feine weiße hellbren- Nerſt Tabenen b d. Wandſtarke d. Hampf-

nende Stearin-Kerzen, keſſel c. c. gebund. 18
à Pack 9 bei Abnahme von 12 Pack Gröblers Lokal.

82 H eute Donnerstag d. 16. Auguſt Concert.Feinſte PatentKerzen, Der Reuſgkeits Bote“, Potpolnri, und. Pa
à Pack S bei Abnahme von 17 Pack trriotiſches Lieder Potpourri mit Schlußdeco

8 rationen.Bei Abnahme von 160 Pack und mehr Anfang 7 Uhr. E. Stöckel, Director.
ſtelle die Preiſe billigſt.

t Ein ordentliches Dienſtmädchen wirdNuulüuns Mra mm ne September geſucht
gr. Ulrichsſtraße Nr. 12. im Gaſthof zu Diemitz.

Von Preßlers Berg nach der Ranniſchen Allen geehrten Damen und meinen werthen
Straße iſt am vergangenen Sonnabend eine Kunden die ergebene Anzeige daß von heute
goldene Broſche ohne Steine verloren abe ab alle nur mögliche Putzarbeit ſowohl in als
gen der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe außer dem Hauſe modern und billig verfertigt
gegen eine angemeſſene Belohnung Ranniſche wird. Wilhelmine Klee,
Straße Nr. 5 zwei Treppen hoch abzugeben. Wallſtraße Nr. 43.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. Auguſt.

Z. Brief. Geld. f. Brief Weſt
Amtlich. Berg. -Märk. Pr. 5 102 S e m 88 Sdo. do. II. Serie s 102 o. Prioritäts 4 99Fonds Courſe. Brief. Geld. do. (Drim.Soeſt) 4 902, vo do l. Serte 4 90

Pr. Freiw. Anl. 4 s r Stargard en e. vSt. Mat den h o t ne e es 187 do. enteen
d den die do. Prioritäts- 4 97 do. II. Emiſſion 4/, 100 99d e h Berlin Hamburger 1187/, 1177. Thüringerdo. von 18534 r en (101 do. Priorit.-Obl. a 100 1003 do. Prioritäts4Staats Schuldſch. 8 88 87 do. 8 II. un 102 do. l. Seife so

Prämienſcheine der Brl.-Ptsd.-Magd. Wilhb. (CoſelSeehandl à 50 o. Priorit. -Oblſa H. DOderberg) alte 176
Präm. Anl. von a do. do. Lit. C. a o 100 do. neue 1541855 à 100 3 a do do. Tit. Da 100 100 do. Prioritäts 927 92,
Kur u. Neumark. e Stettinerſchreibe zu 88 877, Berlin Stettiner
Schuldv Priorit.Obl. 4:Oder Deichbau g Se e tObligationen 4 100, S do. do. neue

T on Nichtamtlich.

Cöln Mindener 3

155 Jn u, ausländ.
121 Eiſenbh. Stamm

S a z 4Actien u. Quit-J ter ä n tungsbogen.Pfandbriefe. do. do. II. Em.5 10: Amſterd, Rotterd. oKur u. Reumärt. 99 do. do. 83 aritene Verſbang S u
Dſtpreußiſche u 94 o II. Emiſſion A. 94 Frankfurt Hanauſg i D.Pommerſche 99 98 Düſſeldorf. Elberf. Frarar Bortſchg DPoſenſche 4 102, do. Prioritäts4 51 Kiel Altong vn do. 3 95 94 do. Prioritäts- 5 102 Livorno Florenz 4 v w

ernſ a e e ene e an Magdeb. «Wittenb. 50 a MainzLuswigsh. 4 115 Iatirte lät. B. 5 W Prioritats a 98 Mecklenburger 4 65 64Weſtpreußiſchen Ah on npſter, 2er 93 ſKordb. (Fr. W.) a 53 52,Rentenhriefe. Riederſchl. An 96 95 Zarskoje SeloKur u. Neumärk.ſa 988 97 do. Prioritate4 94 pro Se onPommerſche 4 98 do. Conv. Prior. 4 94 ee e n e eHreußiſche. vo terte e tats Actien.ten w. Weſten ſ. e De 63 nſterd. Rotterd. aSkähſche a e Wwerſchl. h un DuScheeren re onr. V. Antheilſch. 11s i an do. Hier Ut z. 3, Weig Obig. J. de
Friedrichod'or I 13 do Hrior t. B. 3 a 76Andere Goldmün- do. er. e h a a do. Samb. unde o a h Senſe 4 138 7iſenb. Actien. eVohwinkele berdiſrert z 907 897, do. Prioritäts s Kaſſen Du s

dö. Prioritäts 4. d e e Serie 5 33 90 Bank Actien S
ſi o einiſche 106 10550 49 do. (Stamm-) Pr. 4 z v Ausl. Fonds.

do. Prioritäts 4 94 94 do. Prior. Obl. 92 91 Weimarſche Dant 113 1r2
Berg. Märkiſche do vom Staat gar. i 85 a. Braunſchw. Vvant ist

ſche Bank 12. 113 b. 8Bei geringem Geſchäft erfuhren die Courſe im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung, doch blieb die Stim
mung fortdauernd günſtig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 19. Auguſt ladet zum Gänſe-
und Entenſchießen auf die Scheibe ergebenſt

ein Horn in Zwintſchöna.
Bei unſerem heutigen Wegzuge nach Halle

wünſchen wir Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.

Brehna, den 16. Auguſt 1855.
Der Apotheker Ed. Kühne nebſt Frau

und Familie.

Marktberichte
Magdeburg, den 14 Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen BHerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 49

Berlin, den 14. Auguſt.

Weizen 3 92 15 5
Roggen loco 82pfd. 767, pr. 82pfd. bz., 83——84pfd.77 78 pr. 82pfd. 9 Aug. Jl

bz., 74 Br., 74 G., Aug. Sept. 721 73--72
bz. u. G., 72 Br., Sept. Oct. 72-70 bz.
u. G., 71 Br., Oct. Nov. 71—69 bz. u. G., 70
Br., Frühj. 68 69—68 bz., Br. u. G.

Gerſte, große 45--52
Hafer 31-—35
Erbſen Koch 63 69 Futter 59—62
Rübdl loco 18 Br., Aug. 18 Br., 17 G.,Aug. Sept. 18 Br., Sept. Oct. 17 bz., 17

Br., 17/, G., Oct. Nov. 17 Br., 17i G. Nov.
Dec- 17 Br., 17. G.Leinöl loco 16 bz. u. Br., Lieferung 16

Spiritus loco ohne Faß 36 bz., mit Faß 35
bz., Aug. 3: 35 bz. u. Br., 35 G., Aug. Sept.
35—348/, bz. u. G., 35 Br., Sept. Oct. 34

bz. u. G., 34*, Br. Oct. Nov. 34—33 bz. u.
G., 34 Br., Nov. Dec. 33 33 bz. u. G., 32
Br., April Mai 33--32 bz. u. Br., 32, G.
Weizen unverändert. Roggen anfangs höher bezahlt,
ſchließt ſehr feſt. Rüböl feſt, geſchäftslos. Spiritus hö
her bezahlt, ſchließt ruhig.

Breslau, d. 34. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 F. Weizen, weißer
85 126 gelber 90—-123 Roggen 92—106
Gerſte 53-67 Hafer 35—43

Stettin, d. 13. Auguſt. Weizen 86—115 gefordert,
Sept. Oct. 104 bz. pr. 88-89pfd., Frühj. 96 G. pr.
88 89pfd. Roggen 63-71 bz., Aug. 69 G., Auguſt
Sept. 69 Br., Sept. Oct. 68 vz., 68 G., 69 Bri,
Oct. Nov. 67 bz., Nov. Dec. 65 G., Frühj. 6617,
66 bz., Br. u. G. Spiritus 10 bz., Aug. 16
Br., Aug. Sept. 102, Sept. Oct. 10 Br. Oct. Nov.
10*/, G., Frühj. 119, bz. u. Br. Rübdl 17 gefor

dert, Aug. 17,, Sept. Oct. 17 Oct. Nov. 17
Nov. Dec. 17 Br.

Hamburg, d. 13. Auguſt. Weizen ohne Geſchäft.
Roggen wie am Sonnabend. Oel pr. Oct. 36 pr.
Mai 34

London, d. 13. Auguſt. Engliſcher Weizen I 2 Schil
linge billiger als am vergangenen Montage Zufuhren
ktein. Fremder Weizen nominell. Für Gerſte beſſere
Stimmung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll
am 15. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Auguſt am alten Pegel 8 Zoll unter

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13, Auguſt. G. Reinicke, Mauer
ſteine, v. Kehnert n. Buckau. Gebr. Brünicke, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. Heidecke, desgl. n. Tet
ſchen. G. Tonne, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.
C. Hohenſtein, Bretter, v. Brandenburg desgl. Den
14. Aug. A. Marx, Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau.

A. Braune, desgl. n. Buckau. F. Andrege, desgl.
C. Büttner, Güter, desgl. n. Tetſchen. Derſelbe,

Schiefer, desgl. n. Dresden. F. Fritze, Steinkohlen,
desgl. n. Buckau. A. Braune, desgl. C. Schrei
ber, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. E. Wolff,
desgl., v. Wittenberge n. desgl. Comt.K. S. -Schiffff.,
4 Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. F.
Fincke, Güter, v. Hamburg n. Dresden. F. Prußer,
Holzkohlen, v. Policken n. Buckau. F. Baumeyer,
Lumpen, v. Berlin n. Halle. C. Suaſt, Dachſteine,
v. Rathenow n. Buckau. C. Täubel, Coaks u. Eiſen
v. Hamburg n. Dresden. E. Trimpler, Güter, desgl.
n. Halle. J. Stutzer, Steſnkoblen, desgl. n. Buckau.

F. Pflug, Taback, v. Magdeburg n. Dresden.

Wwe. Möbius, desgl. SNiederwärts, d. 13. Auguſt. J. Schlenkrich,
Sandſteine u. Bretter, v. Pirna n. Hamburg. G.
Voltze, Thon, v. Salzmünde m. Berlin. Den 14.
Auguſt. F. Placke, Bretter, v. Hermskretſchen n. Ham
burg. F. Förſter, Pulver v. Dresden n. Magde
burg. H. u. F. Pflug, Kähne, Rapps, v. Torgau
u. Wittenberg n. Hamburg. W. Bartels, Güter, von
Dresden n. Hamburg. W. Biener, Werkſtücke, v. Po
ſtelwitz n. Tangermünde. de Schröder, Gypsſteine, v.
Beeſen n. Berlin. E. Ackermann, desgl.

Magdeburg, den 14. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 189 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 16. Auguſt 1855.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 14. Auguſt. Um 2*7, Uhr wurde heute eine Depe-

ſche an der Börſe angeſchlagen, welche meldet: Danzig, d. 14. Au
guſt. Admiral Penaud meldet aus Sweaborg vom 11. Auguſt
Das Bombardement hat mit Erfolg ſtattgefunden. Die ſehr ſtarke
Feuersbrunſt hat 45 Stunden gedauert die Magazine ſind faſt ſämmt
ch zerſtört, das Arſenal liegt in Trümmern, die Pulvermagazine ſind
geſprengt. Die Verluſte der Ruſſen ſind ſehr ſtark, die der Alliirten
uünbedeutend an Perſonen, an Material gar kein Verluſt. Großer
Enthuſiasmus herrſcht in der Marine der Allirten.

London d. 14. Auguſt. Heute wurde das Parlament ge
ſchloſſen. Der Kanzler verlieſt die Thronrede. Die Königin bedauert
die Vereitelung der Wiener Konferenzen ſtützt ſich in Betreff der
kräftigen Fortführung des Krieges auf das Land und auf die Alliir
ten erwähnt rühmend der franzöſiſchen und ſardiniſchen Allianz,
ſpricht von der Anwerbung fremder Legionäre und von der türkiſchen
Anleihe und rühmt einige vorgenommene Reformen im Jnnern und
in den Kolonieen.

Der bekannte Sinologe Neumann äußert ſich in der „Allgemei
nen Zeitung“ über die Zerrüttung in China in folgendem Artikel
unter Anderm: „Wir haben längere Zeit geſchwiegen. Es gab wenig
zu berichten, und das Wenige iſt unerquicklich troſtlos. Obgleich zu
unſern Tagen Nöthen aller Art über die Länder ſich verbreiten, ſo
wird doch kein anderes Volk von den verſchiedenen Plagen der Menſch
heit zu gleicher Zeit und in ſo maſſenhafter Weiſe betroffen wie das
chineſiſche. Aus verſchiedenen Berichten der Pekinger Zeitung, wovon
wir Auszüge bis zum 22. April 1855 vor uns liegen haben, erſieht
man, daß das ganze große Reich der Mitte, deſſen Flächeninhalt be
kanntlich über ein Dritttheil des aſiatiſchen Feſtlandes, über 270,000
geographiſche Geviertmeilen ſich ausdehnt, von einem Ende zum an
dern von Khokand und den ruſſiſch ſibiriſchen Grenzen bis hinab nach
Tarakai und Formoſa, durch zahlreiche Räuberbanden beunruhigt wird.
Bald überfallen ſie dieſen, bald jenen unbewachten Ort, ermor-
den die öffentlichen Beamten plündern die Staatskaſſen und ziehen
ſchnell mit ihrem Raube von dannen. Bald behaupten ſie dieſen und
jenen Platz, dieſe und jene Burg auf längere Zeit, und gehen von
hier auf Beute aus nach den umliegenden Gegenden. So iſt unter
Anderm mit Weitſcheu, an der Grenze von Kuangſi, geſchehen wo
nach einer ſicherlich höchſt übertriebenen Angabe an 120,000 Rebellen
ſtehen ſollen. Man findet in der Zeitung Berichte über Banden in
den Provinzen Setſchuen und Nganhoi, in Junnan und Kiangnan
es wird erzählt, welche Gräuelthaten ſie verübten, und wo und wann
ſie die Rache, der Tod unter furchtbaren Qualen ereilte. Jm Drient
iſt das Alte immer auch das Neue. Wie ihn das Buch der Bücher
darſtellt, ſo iſt der Orient heutigen Tages noch. Gnade und Erbar
men ſind für den Sieger nicht vorhanden alle Unterworfenen ſind
dem Tode geweiht, die Jungen wie die Alten, Mann und Weib,
Herr und Knecht. Man berichtet und berühmt ſich der Hinrichtung
der Gefangenen zu vielen Tauſenden. Dies geſchieht zu wiederhol
ten malen im Hofherold zu Peking von dieſem Jahre. Gräßliche
Schauſpiele dieſer Art wurden während der letzten Monate täglich zu
Kanton aufgeführt. Jn Rotten von Zehn zu Zehn werden ſie,
mit ſchweren Ketten umhangen, herbeigeführt und Einer nach dem
Andern enthauptet. Sind Zehn geliefert, ſo wird eine Pauſe ge
macht. Nach kurzer Zeit ruft der Beamte wieder Pan, haue zu, und
ein anderes Zehnd wird in Angriff genommen. Doch ſoll die kanto
ner Kreisregierung, wie man mir von Hongkong ſchreibt, vor kurzem
befohlen haben daß von jetzt nur die vorzüglich betheiligten Rebellen
Todesſtrafe erleiden. Nach dem Friend of China vom 9. Juni (1855)
ſtänden die Rebellen unfern Kankon, und würden bald furchtbare
Rache nehmen. Sicher iſt, daß die Heere des Jüngern Bruders
Chriſti Zu Nanking während der letzten Monate wieder mehrere
Städte und Bezirke eingenommen haben. So Wutſchang, die Kreis
Hauptſtadt von Hupe, und Kuangſi im nordöſtlichen Theile von
Kiangſt, was man aus der Pekinger Zeitung erſieht. Jangpi, der
Statthalter von Hupe, ſagt der Hofherold (21. April 1855), wäre
zur Strafe ſeines Amtes entſetzt worden, wenn man nicht alle
Beamten zur Beſchützung der Gegenden nördlich des Kiang bedür-
fen würde. So begnügt ſich Se. Maj. damit, ihm blos alle Titel
zu nehmen.“

Zu verkaufen ſind

1) ein Nittergut unweit Leipzig; Kühne getreten

Amerika.
Neuyork, d. 2. Auguſt. Berichten aus der Union zufolge iſt

die Weizen- Ernte in Miſſouri, Jowa, Jndiang und Jllinois ſo
außerordentlich reichlich ausgefallen, daß auch die kühnſten Erwartun
gen übertroffen worden ſind. Der Gouverneur von Kanſas, Herr
Reeder, iſt ſeines Poſtens in Folge von Land Speculationen entſetzt
worden. (Wie in Nr. 186 mitgetheilt, iſt Hr. Reeder ein Gegner der
Sklaverei; ſeinen Feinden ſcheint es hiernach gelungen zu ſein, einen
Vorwand zur Entfernung von ſeinem Poſten aufzufinden.) Nach
richten aus Mexico zufolge ſtand Santa Anna im Begriffe, das
Land zu verlaſſen.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. Auguſt.

Heute Morgen hat das 2. Bataillon 32. Jnfanterie Regi
ments, welches hier in Garniſon ſteht, unſere Stadt verlaſſen, um
zunächſt in Erfurt an den dortigen Regiments und BrigadeExer
citien, und ſpäter an den DiviſionsManövern, welche in der Gegend
von Mühlhauſen ſtattfinden theilzunehmen.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 28. Juli.

Hr. Prof. v. Schlechtendal übergiebt eine Abhandlung des Herrn Ober
lehrer Jrmiſch über die Smilaceen zur Aufnahme in die Abhandlungen der Ge
ſellſchaft. Derſelbe legte unter erläuternden Bemerkungen folgende neue Bücher
vor: Transactions of the philosophical society of Victoria Melbourne 1851.
Rabenhorſt, die Flechten Europas. Fasc. I. Reichenbach Icones forae
Germanicae et Helveticae.

Herr Prof. Burmeiſter ſprach in längerem Vortrage über die zoologiſchen
Charactere und die Lebensweiſe der Kolibri's und zeigte zahlreiche von ihm in
Braſilien geſammelte ausgeſtopfte Exemplare vor.

Sitzung am 11. Auguſt.
Hr. Prof. v. Schlecht en dal legt zur Anſicht vor: Rabenhorst Herbar.

myeologicum Cent. 1. und erläutert ausführlicher die Entſtehung des aus dem
Mutterkorn hervorgehenden eigenthümlichen kleinen Pilzes Claviceéps. Ferner zeigte
derſelbe rieſige Kornähren vor welche von einem Händler als Secale vereale gi-
ren verſandt worden waren dagegen für Triticum Polonicum erkannt
wurden.

Herr Prof. Max Schultze hielt einen Vortrag über die von ihm angeſtell
ten Beobachtungen über die Fortpflanzungsweiſe der Polythalamien, kleinen den
Protozoen (IJnfuſorien) angehörenden, mit zierlich gekammerter Kalkſchale ver
ſehenen Thieren welche derſelbe im Frühjahr lebend von Trieſt erhielt, wo ſie,
wie an faſt allen Meeresküſten, in ungeheurer Menge im Sande gefunden wer
den. Zugleich erläuterte derſelbe die verſchiedenen Fortpflanzungsweiſen welche
man bei den Protozoen überhaupt bis jetzt beobachtete

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt

ACron prinz Hr. Geh. Rath Eberth m. Fam. a. Haag. Hr. Arzt Créds u.
Hr. Geh. Rath a. D. Kühne a. Berlin. Hr. Lieut. u. Adjut. v. Alvensleben
u. Hr. Major v. Boſſe a. Magdeburg. Die Hrru. Kauft. Waldhäuſer a.
Mainz Jentzen a Leipzig Mohr m. Gem. a. Stuttgart Reichel a. Stettin

Stadt TZürſoen: Hr. Stabsarzt Dr. Roland a. Sangerhauſen. Hr. Rechts
Anwalt Lange a. Creuzburg. Hr. FeuerVerfich.Jnſp. Töpfer a. Magdeburg
Hr. Gutsbeſ. Menneberg a Wurzen. Die Hrru. Kaufl. Engelhardt a. Dül
ken Seuberlich u. Fränkel a. Leipzig Buddeberg a. Mannheim Wolff a.
Berlin.

Goldner Riäng: Hr. Ober-Steiger Nolze a. Dornitz. Hr. Gutsbeſ. Degener
m. Giem. a. Stettin. Hr. Prem. Lieut. v. Möllenberg a. Eisleben. Hr.
Stud. jur. Schoch a. keipzig. Die Hrrn Kaufl. Kittel m. Gem. a. Lud
wigsluſt, Schmidt a. Erfurt Eichler a Danzig

Goldner Löwe: Hr. Seemann Meie a. Bitterfeld Die Hrru. Kauft.
Schitz a. Lüneburg Lehmann a Leipzig. Hr. Verwalter Troiſen a. Dölau
Hr. Er. med. Richters a. Lichtenfels. Hr. Rentier Flemming a. Marburg.
Hr. SGutsbeſ. v. Bickeburg a. Glogau. Hr. Oekon. Schmidt a Lützen Mad,
Kündiger a. Hannover.

Stadt Hamburg Hr. Kreisrichter v Sepdewitz u. Hr. Kreis Ger. Rath
Bismarck a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Bohne a. Leipzig Köhler a.
Bremen Rohmer a. Dresden. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Hr.
Ober Ger. Aſſeſſor Wenneck a. Breslau.

Schwarzer Bär: Hr. Tuch- Fabrik. Arendt a. Raguhn. Hr. Kaufm. Bb
ning a. Lemberg. Hr. Kunſthdlr. Frauke a. Hof.

Goldne Kugel: Hr. Agent Bauermeiſter a. Magdeburg. Die Hrru. Oekon.
Keyn a. Schwarz Bunge, Krazert u. Niederlo a. Schluhmau. Hr. Lieut.
Poßt a. Berlin. Hr. Kaufm. Helmcke a. Frankfurt a O.

Magdeburger Rahnhoſ: Hr. General-Major a. D. v. Suckow m. Die
ner a. Erfurt. Se. Exc. v. Riedesleb m. Diener a. Neunhof. Hr. Oberleh
rer Starke a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Roſenbaum a. Borna. Hr. Juſtizrath
Anderſen a. Greifswald. Die Hrrn. Kaufl. Pintorius a. Magdeburg Do
berenß m. Gem. a. Wien, Schmidt a. Kaſſel.

Thüringer Bahuhor: Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Göltern m. Diener a.
Kranert b. Brandenburg, Baron v. Krückow m. Diener a. Kruckow, Golde
m. Fam. a. Oberingland. Frau Majorin v. Meibom m. Jungfer a. Magde
burg. Hr. Juſtizrath Haring a. Meiningen. Hr. Lehrer Grofheim, Hr. Pa
ſtor Köppen m. Frau u. Fräul. Bolit a. Lübeck. Hr. v. Wildenbruch, Kgl.
Preuß. Geſandter in Konſtantinopel, m. Diener a. Berlin.
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Unſern geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Abnehmern zeigen wir hierdurch ergebenſt an,
daß der bisherige Geſchäftsführer Herr Dreefs ausgeſchieden und an deſſen Stelle Herr

Zahlungen und Beſtellungen werden von demſelben angenommen und lei2) mehrere größere und kleinere Kandgüter det das Geſchäft durchaus keine Störung.
mit 30, 50, 80— 150 Ackern Feld Holz
und Wieſen

3) ein Gaſthof und eine kleine Schank
wirthſchaft
einige ſchöne Mühlengrundſtücke un
weit Leipzig

durch den Notar Glöckner in Leipzig,
Hall. Str. Nr. 7.

Halle, im Auguſt 1855.

Lager eleganter Merren-Kleider.
Theodor echt in Ober-Nöblingen,

Agent der Magdeburger Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
zeigt dem mit ihm in Geſchaäftsverbindung ſtehenden landwirthſchaftlichen Publikum hierdurch
an, daß derſelbe auch in dieſem Jahre alles Erforderliche behufs Verſtcherung rechtzeitig und
prompt, zu möglichſter Bequemlichkeit der Verſicherten, beſorgen wird.
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Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreisgericht zu Halle
a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Gaſtgeber Heinrich Wilhelm

Preiß und deſſen Ehefrau Johanne Frie
derike geb. Reuter gehörigen, im Hypothe
kenbuche von Trotha Band I. siſb No. 4
und 5 eingetragenen Grundſtücke, beſtehend
aus einem Wohnhauſe, Wirthſchafts und Ne
bengebäuden, einem daneben belegenen 9 Mor
gen großen Garten und einigen Feldſtücken reſp.
an deren Stelle getretenen Planſtücke, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in unſerer Regiſtratur (eine Treppe hoch, Jim
mer en h e e e auf der Gegenſeitigket.
ſollen

Freitag den 19. October 1855
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

2 Thalern erworben.

kunft bei

Ebbitſche Se Weſens
olniſche LebensVerſicherungs- Geſellſchaft.Grund Capital der Geſellſchaft n n

Die „Concordia“ gewährt Lebensverſicherüngen zu den liberalſten Bediund gegen ſehr mäßige Prämien eine 30 jährige gſanke Pelſon zahlt zur e e

1000 Thlr. eine jährl. Prämie. von 20 Thlr. 12 Sgr.
Summe auch bei den Todesfällen ausgezahlt die in Folge epidemiſcher Krank

e zum r Cholera eintreten.ag zur tarifmäßigen Prämie, Offiziere und Militair Beamte gegen Kriegelange der Krieg nicht wirklich e ehe iſt. e Siege ſabrß
Die Geſellſchaft übernimmt ferner gegen feſte Prämien Leibrenten,

gen, Altersverſorgungen, Verſicherungen von Eiſenbahnbeamten u. Paſſa
gieren auf den Eiſenbahnen ſowie überhaupt auf dem Land und Waſſertransporte.

Die Kinder-Verſorgungskaſſen der „Concordia beruhen auf dem Grundſatze
r G Die Beiträge ſämmtlicher in demſelben Kalenderjahre geborenen und ein

geſchriebenen Kinder bilden eine gemeinſchaftliche Kaſſe,
jahres unter die dann Lebenden zur Vertheilung kommt. Ein voller Antheil wird durch
einen jährlichen Beitrag von 10 Thalern und ein fünftel Antheil durch einen ſolchen von

Die Beiträge werden von der Geſellſchaft auf ihre Gefahr verwaltet
und nach doppelter Zinsrechnung (Zinſeszins) à 3 pCt. verzinſet.

Ausführliche Proſpekte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Aus

Weise PfaffeGeneral Agentur Halle, Comptoir Leipzigerſtraße Nr. 54.

Selbſtredend wird die volle

Sie verſichert gegen einen Zu

Ausſtattun

welche nach Ablauf des 21. Lebens

Jn der Pfeſferschen Ruch-
handliung iſt zu haben
Allgemeines Landrecht für die
Preußiſchen Staaten. Neue amt-
liche Ausgabe groß Octav, mit deutſchen
Lettern.

Nunmehr vollſtändig erſchienen. Preis 4
8 Ausg. auf Schreibpapier 57 14

Ein Haus in der Stadt in gutem baulichen
Stande mit 18 Stuben incl. 2 Vorzimmern, 5
Kammern, 3 Küchen, Keller, Waſchhaus u.
Boden, Pferdeſtall, Geſchirrkammer, Schwei-
neſtall, Torf und Wagenſchuppen, Garten,
Brunnen, Hofraum zu 20,000 Torfſteinen und
Thoreinfahrt, welches ſich zu 12,000 ver
intereſſirt und in dem der Torfhandel ſtark be
trieben wird, iſt mit 2000 Anzahlung ſo
fort zu verkaufen auch kann ein kleineres bei
der Anzahlung mit angenommen werden. Aus
kunft wird ertheilt gr. Brauhausgaſſe Nr. 6
eine Treppe hoch rechts in den Mittagsſtunden
von 12 2 Uhr.

Jetzt habe ich wieder eine große Auswahl
der feinſten Glacé- Handſchuhe à P. 5
u. 7 Rathhausgaſſe Nr. 18.

und in Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe c.

als fünf Millionen Thaler.

Jm Auguſt 1855.
Waumburg aS.

August Ramcdohr.
C. W. Werner in Artern.
H. Helmshaus in Camburg.
E. W. Bretſchneider in Coölleda.
Benno Libers in Eckartsberga
L. Greuner in Hohenmölſen.
E. F. Echmidt in Laucha.
E. Sachſe in Nebra.
G. Heyer in Oſterfeld.
A. Felſche in Eiſenberg.
H. Stöbe in Querfurt.
F. A. Otto in Stößen.
C. F. Zimmermann in Weißenfels.
E. Richter in Teuchern.
Fröhlich Co. in Zeitz.

Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr,
Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei den Unterzeichneten eingeſehen werden.

Die Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
Oolomia

verſichert zu feſten mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen

Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf mehr

aus deſſen Einnahmen die

FFulle a/S.Weise Pfaffe.
W. A. Pfordte in Bitterfeld.
Friedrich Schröter in Vrehna.
J. S. Schumann in Delitzſch
Lieutenant Nücken in Düben.
J. L. Tuve in Eilenburg.
W. E. Conrad in Gräfenhainchen.
Reinh. Steckner in Lützen.
Sekretair Rindfleiſch in Merſeburg.
C. H. A. Hertel in Schkeuditz
Theod. Schreiber in Wettin
F. W. Reinboth in Zörbig.

Empfehlung meiner alten edlen Nheinweine.
Auf eine ausgewählte hochnöble Kundſchaft mich ſtützend, laſſe ich ſchon ſeit Jahren der

enormen Koſten wegen auf den Verkauf nicht reiſen, und liefre unausgeſetzt unter Garantie
der billigſten und reellſten Bedienung, und unter dem Verſprechen des reellſten und vollſten
Erſatzes, die nachverzeichneten alten Driginalweine, frei Fäſſer, Kiſten, Körben, Speeſen
und Frachten bis

Berlin, Magdeburg und Hannover.
18AAer Johannisberger Schloßlage der Anker (32 Berl. Quart) 21 Thlr.
1839er Marcobrunner Ausſtich- Cabinet 17.1839er Hochheimer Ausſtich- Cabinet wrä 3 475
184A6er Scharlachberger Ausbruch h l 1618AGer Liebfraumilch z 1418AGer Aßmannshäuſer (Rothen) un

Feiner und hochmouſſirender Champagner ſter Sorte, die Flaſche 1 Thlr. 5 Sgr.
in Körben von 6 bis zu 50 Stück Flaſchen.

Die obigen Weine liefere ich auch 46 Stück große Flaſchen mit nobler Ausſtattung ſtatt
eines Ankers, und koſten dann 2 Thir. mehr als Ankerpreis. z

Alle Weine ohne Ausnahme ſind durchaus edel, kräftig und delikat, wofür ich ſofort Ge
währ leiſte, wenn ich hierzu aufgefordert.

Von Beſtellern, welche die Gelder nicht einſenden werden die Beträge in Nachnahme
erhoben, ohne deshalb Koſten zu veranlaſſen.

Alten Kunden und ſich legitimirenden Häuſern, ſende ich die Weine auf Zahlung nach
Empfang, auf unbekannte Herrn Beſteller werden die Beträge in Nachnahme erhoben.

Jch empfehle mich um ſo mehr zu geneigten Aufträgen mit herrlichen Weinen beſtens,
indem die ſolideſte, prompteſte und raſcheſte Bedienung erfolgen ſoll.

Der anonyme Neider, welcher ſich in zwei Berliner Blättern über Preisverderben und
Verſchleudern ausgelaſſen möge ſich gefälligſt um ſeine eigene Exiſtenz kümmern und wenn
er eine beſitzt, vor eigener Thüre kehren. Auch ſeinen und die Namen deſſen nennen, gegen
welchen er ſeine lichtſcheuen Schmierereien richtet.

Mühlheim a. Rh., 1855. D. G. Niüecdenm hof.
Weinhandlung en gros.

Jn der Peſferschen Buchhandlung n mane iſt zu haben
Zum Schutze wider die Cholera

Von Dr. K. Pfeufer. Dritte Auflage. Preis 5
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu vertauſchen
iſt ein Gut mit 13 Acker Areal, eine Stunde
von Leipzig, auf ein Gut im Preiſe von 10
bis 15,000 F.

Müller in Leipzig, Holzgaſſe Nr. 4.
Hauſpäne pro 2ſpänn. Fuder 2 frei ins

Haus ſind zu verkaufen Taubengaſſe Nr. 9.

50 Schock gute Strohſeile ſind noch abzu
laſſen Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Eine große freundliche austapezirte Stube
nebſt Schlafkammer mit Möbel (auch ohne
Möbel) iſt an einen oder auch mehrere Herren
ſofort oder 1. October d. J. zu vermiethen.
Bürgergarten Magdeburger Chauſſee Nr. 1.

Ein mit guten Atteſten verſehener ſunger
Menſch von auswärts ſucht eine Stelle als
Kutſcher oder Hausknecht durch Frau Hart
mann kl. Brauhausgaſſe Nr. 24. u

Halle in der Pfeferschen
Buchhandlung iſt zu haben:

Das neue Bergrecht.
Preis 10

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer zweiten Töchter
Doris mit dem Kaufmann Herrn Eduard
Lieban zeigen wir hierdurch, ſtatt jeder be
ſonderen Meldung ergebenſt an. ß

Halle, d. 14. Auguſt 1855.
oh. Simon und Frau.

Doris Simon,
Eduard Liebau.

X
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